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 GEFÄNGNIS DROHT!

Andrew 
immer  tiefer 

im  Sex-Sumpf 

URLAUB 2026 Das sind die Top-Ziele für Ihre Traumferien
Die

im
Osten

Nummer1

Pikante 
Pfannkuchen
Kräftig, deftig, saftig – es 
muss nicht immer süß sein

Schicksalsschlag Das Schlagerpaar
hatte sich so sehr auf den Nachwuchs 

gefreut. Doch dann kam alles anders …

Schwere 
Prüfung  für 

ihre  Liebe

MATTHIAS  REIM
 UND  CHRISTIN  STARK

SERIE  FOLGE  2:

Die wahre Geschichte 
von „Paul und Paula“

Jahre DEFA
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Darmkrebs macht anfangs keine Beschwerden. 
Aber Vorsorge bringt Gewissheit.  

Also ab zu Deinem Arzt oder Deiner Ärztin und 
einen kostenlosen Darmcheck machen.



unser Leben ist stetiger Wandel. Es ist nur zu menschlich, dass wir 
uns oft wünschen, alles möge so bleiben, wie es ist, wenn es gerade 
mal gut läuft … Derzeit allerdings „läuft“ es aber fast nirgendwo so 
richtig: Unsere Wirtschaft stottert, die Umwelt kollabiert, die 
Lebenshaltungskosten explodieren, immer mehr Jobs sind in 
Gefahr. Landesverteidigung, Digitalisierung, Sozialstaat – all das 

ist in Schieflage, von der zunehmenden Veränderung in 
der Weltordnung mal ganz zu schweigen. Das wissen die 
Menschen, und so ist es kaum verwunderlich, dass der 
Großteil der Deutschen in Ost wie West die Notwendig-
keit zur Veränderung sehen und akzeptieren. Das ergab 
eine aktuelle Befragung, der sogenannte „Deutschland 
Monitor“ (siehe auch Seite 6).
Wie genau diese Veränderungen aussehen sollen, darüber 
reden sich die Politiker tagtäglich die Köpfe heiß. Eine der 
Forderungen: Gürtel enger schnallen, mehr und länger 
arbeiten, um weiterhin die Renten stabil zu halten. Genau 
dazu aber ist die Mehrheit der Deutschen NICHT bereit. 

Länger arbeiten für die gleiche (oder schlimmstenfalls sogar 
weniger) Rente empfinden rund 60 Prozent der Befragten 
schlichtweg als Zumutung. Beim Thema Rente den richtigen 
Kompromiss zu finden, ist eine Herkulesaufgabe. Wem man 
zutraut, die zu lösen, werden auch die anstehenden Wahlen zeigen.

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Testesser: Reporter Sebastian Krüger im 
 Ernährungslabor der Universität Halle (S. 26)

Tatort-Kommissar: Mark Waschke sprach mit 
Reporter Wolfram (r.) über Diversität (S. 81)

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de 

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal

Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 

Editorial

FACEBOOK   
facebook.com/superillu

INSTAGRAM   
instagram.com/superillu

GRATIS NEWSLETTER   
superillu.de/newsletter

Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 32 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 

ALLGEMEINE FRAGEN:

DSGVO Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an superillu@datenschutzanfrage.de
*(zum Ortstarif)

Abo-Service: 07 81/6 39 65 30*
Redaktion: 0 30/75 44 30 64 00

Mail: post@superillu.de 

WIR SIND FÜR SIE DA

DV D Nächste Woche 
liegt einem Teil der 
SuperIllu „Die Olsen-
bande ergibt sich nie“ 
bei, für nur 3,99 Euro
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Leckerer mit Dip
Eine Wissenschaftlerin der  
Universität Halle/S. verkostet  
frittierte Falafel-Bällchen,  
die aus in Sachsen-Anhalt  
angebauten Hülsenfrüchten 
hergestellt wurden

26

AUSGABE 10 · 26. FEBRUAR 2026

SuperIllu-DVD
	 29	 „Die Olsenbande ergibt sich nie“ Ausblick  

auf einen besonders amüsanten Streifen über 
das dänische Ganoventrio im nächsten Heft

AKTUELLES & HEIMAT
	 6	 Differenzen Die neue Ausgabe des „Deutsch-

land-Monitors“ offenbart neue und alte 
Unterschiede zwischen Ost und West

	 8	 Endlich wird es wärmer! Nun wird der  
Frühling überall willkommen geheißen.  
Eine Rundschau im ersten Farbenrausch.

	 12	 Saubere Hauptstadt Mit einer Putz-Offensive 
will Berlin wieder mehr Touristen anlocken

	 14	 Bilanz Für 2025 legt der Ostdeutsche Spar- 
kassenverband (OSV) ein gutes Ergebnis vor 

	 16	 Olympia So hat das deutsche Wintersport-Team 
in Italien abgeschnitten

	 18	 80 Jahre DEFA Giftschrank, Liebe, Abrissbirne: 
Zum Jubiläum stöbern wir in Archiven. Diesmal: 
„Die Legende von Paul und Paula“  

	 22	 Kontroverse Knattert gern per Simson-Krad 
durchs Land: AfD-Politiker Björn Höcke. Da- 
gegen verwahren sich die Simson-Nachfahren

	 26	 Superfood aus Sachsen-Anhalt In Halle/S. 
werden Nahrungsmittel der Zukunft getestet

	 28	 Generation Z So stark beeinflusst die DDR  
junge Menschen, die nach 1990 geboren wurden

DER GROSSE RATGEBER
	 51	 Billigprodukte China flutet die EU-Märkte 

mit zollfreien Waren. Viele sind gefährlich. 
Worauf man vor dem Kauf achten sollte

	 52	 ITB-Spezial Zum 60-jährigen Jubiläum der 
Internationalen Tourismusbörse Berlin: die 
wichtigsten Trends der Urlaubssaison

	 60	 Energie Günstigere Preise für Strom und 
Gas, viel Geld mit Versorgerwechsel sparen

	 62	 Pfannkuchen Drei herzhafte Varianten, die 
mit raffinierten Füllungen überraschen

	 67	 Naturlocken Was bei widerspenstigen 
Wellen und krisseligen Kringeln hilft

	 72	 Übergewicht Warum Stress dick macht und 
unser Gewicht stärker beeinflusst als 
Kalorien – eine Medizinerin im Gespräch

	 74	 Sehkraft Wie violette Blümchen und feine 
Beeren für den richtigen Durchblick sorgen

	 75	 Zahnersatz Auch bei schwindender 
Knochendichte können Zahn-OPs und 
Implantate gelingen 

75

Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

Zahnarzt- 
besuch
Implantate sind auch 
bei Osteoporose  
möglich. Was dabei zu 
beachten ist, Rat von 
einem erfahrenen  
Kieferchirurgen
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8 Des Frühlings holder Blick
Sobald es die Temperaturen zulassen, zieht es alle wieder 
hinaus, um frisches Grün und Blüten zu genießen

82

LEUTE & KULTUR
	 76	 Akte Andrew Der Queen-Sohn wurde 

im Zuge des Epstein-Skandals 
festgenommen

	 78	 Christin Stark & Matthias Reim Wie das 
Paar mit der Fehlgeburt umgeht und 
wer ihm in der schweren Zeit hilft

	 81	 Mark Waschke Plädoyer des queeren 
„Tatort“-Kommissars für Ambivalenz  

	 82	 Sandra Hüller Die Erfolgsgeschichte 
made in Thüringen geht weiter!

	 84	 Tipps U. a. „Marty Supreme“ im Kino

	 87	 News Thomas Rühmanns Frauenlesung, 
„Schwarzwaldklinik“-Comeback etc.

 	88	 Events Ball des Sports, BFFS Backstage 
und 99Fire-Films Award

	 90	 Hallo, wie geht‘s? Heiko Reissig

Immer in SuperIllu 
S. 24  Blick ins Land · S. 30  Witze der Woche ·  
S. 31  Die Mami-Kolumne · S. 32  Leserbriefe ·  
S. 34  Horoskop & Rätselspaß · S. 37  Impressum ·  
S. 48  Die Kinderseiten · S. 56  Wichtige Urteile ·  
S. 57  Preisinspektor · S. 59  Steuertipps ·  
S. 61  Mein Haustier · S. 65  Garten & Balkon ·  
S. 70  Medizin-News · S. 89  Die Kiwi-Kolumne

Nicht zu 
stoppen!
Sandra Hüller 
wurde erneut bei 
der Berlinale geehrt. 
Die  Ostdeutsche ist 
längst ein inter- 
nationaler Star

„Ku‘damm“-Star 
Sonja Gerhardt 
unterwegs  auf 
dem Berliner 
Societyparkett 
(S. 88) 
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1. MÄRZ 1951

Mehrheit gegen längere 
Lebensarbeitszeit 

Die Stasi über-
nimmt Stalins 
Folterknast 

Das ist eines der Ergebnisse des „Deutschland-Monitors“, 
den Ost-Beauftragte Elisabeth Kaiser jetzt vorstellte 

M
üssen Arbeitnehmer, 
für eine volle Rente 
künftig noch länger 
arbeiten? Soll lieber 

das „Rentenniveau“ weiter sin-
ken? Oder braucht es gar beides, 
um das wegen der demografi-
schen Entwicklung (immer 
mehr Ältere, zu wenig Junge) 
größer werdende Finanzloch in 
der Rentenkasse zu stopfen? 

Das ist seit Langem Gegen-
stand einer oft emotional ge-
führten gesellschaftlichen De-
batte. Ein interessantes Ergebnis 
dazu erbrachte der am 19. Feb-
ruar in Berlin vorgestellte 
„Deutschland-Monitor 2025“. 
Das ist eine wissenschaftliche 
Studie von einigen renommier-
ten Forschungsinstituten, u. a. 
dem ostdeutschen Zentrum für 
Sozialforschung Halle/Saale, 
mit mehr als 4 000 Befragten.  
Finanziert wird sie vom Staat – 
vor allem aus Mitteln der  
Ostbeauftragten der Bundesre-
gierung, Elisabeth Kaiser (SPD), 
die die Studie mit den Machern 
vorstellte.

Laut der Studie sind die 
meisten Deutschen, ob in Ost 
oder West, angesichts der gro-
ßen Herausforderungen unserer 
Zeit u. a. bei Verteidigung, 
Wirtschaft, Digitalisierung, 
Energiewende und Migration 
zwar aufgeschlossen für Verän-
derungen. Ein knappes Viertel 
der Befragten (23 %) erklärt, sie 
seien nicht nur offen für Wan-
del, sondern nähmen ihn sogar 
als Chance wahr. Mehr als die 
Hälfte (52 %) der Befragten sagt, 
sie sähen Vorteile und Nachteile 
und nähmen den Wandel hin. 
Und nur ein weiteres rundes 
Viertel der Befragten (26 %) äu-
ßert sich ablehnend und meint, 
sie sähen Veränderungen pri-
mär als Risiko. 

Doch beim Thema Rente ist 
das anders. So war eine klare 
Mehrheit, 58 Prozent aller von 
den Forschern repräsentativ Be-
fragten in Ost und West der Mei-
nung, es sei für sie eine Zumu-
tung, wenn sie für die gleiche 
Höhe der Rente künftig länger 
arbeiten müssten. 

Seit 1945 war das Ge-
fängnis der sowjetischen 
Geheimpolizei in Berlin-
Hohenschönhausen ein 
Ort des Schreckens. Viele 
Menschen, die politisch 
dagegen aufbegehrten, 
dass im Schatten von 
Stalins Besatzungsmacht 
die Kommunisten die 
Macht übernahmen, 
wurden hier inhaftiert 
und gefoltert, nicht we-
nige ermordet. Vor genau 
75 Jahren, am 1. März 
1951, übernahm das Mi-
nisterium für Staatssi-
cherheit der 17 Monate 
zuvor gegründeten DDR 
das Foltergefängnis von 
den Sowjets. 1953 spielte 
es bei den Massenver- 
haftungen nach dem  
gescheiterten Volksauf-
stand gegen die SED eine 
wichtige Rolle. Bis 1989 
wurde das Gefängnis 
weiter ausgebaut und 
war Ort politischer Ver-
folgung. Heute ist es eine 
viel besuchte Gedenk-
stätte, Infos unter:  

stiftung-hsh.de

Gefängnis Hohenschönhau-
sen – heute Gedenkstätte

Die Ostbeauftragte Elisabeth Kaiser (rechts) mit Prof. Dr. Reinhard Pollak 
und Prof. Dr. Everhard Holtmann bei der Vorstellung der Studie in Berlin

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
Leonardo DiCaprio gewinnt 

seinen ersten Oscar. Christian 
Lindner erklärt,  wie seine FDP 
im Osten wieder punkten will . 
Und: Chefredakteurswechsel 

bei SuperIllu: Robert Schneider 
geht, Stefan Kobus übernimmt.

G E S E H E N

ICE-Strecke noch  
länger gesperrt 

Berlin/Hamburg. Die seit Au-
gust laufende Generalsanie-

rung der Bahnstrecke zwi-
schen Berlin und Hamburg 

verzögert sich weiter – auf vor-
erst unbestimmte Zeit.  Grund 

sei die Witterung, wie die Deut-
sche Bahn mitteilte. Eigentlich 
sollte die Sanierung Ende April 
beendet sein. Doch die niedri-

gen Temperaturen mit Frost 
verhinderten seit Ende Dezem-

ber bestimmte Arbeiten. Nun 
soll  bis Mitte März ein neues 

Konzept für die Inbetriebnah-
me vorgelegt werden. Die 280 
km lange Strecke führt durch 

fünf Bundesländer, ist eine der 
wichtigsten Pendlerstrecken 
Deutschlands. Seit der Sper-

rung wird der Fernverkehr über 
Stendal und Uelzen mit 45 Mi-

nuten längerer Fahrtzeit umge-
leitet.  Dazu entfallen die Halte 
Ludwigslust und Wittenberge.
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NORDRHEIN-
WESTFALEN

SAARL .

SACHSEN

BRANDEN-
BURGSACHSEN-

ANHALT

BERLIN

THÜRINGEN
HESSEN

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

RHEINLAND-
PFALZ

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

HAMBURG

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN

BREMEN

Stuttgart

Wiesbaden

Hannover

München

Schwerin

Magdeburg

Potsdam

Dresden
Erfurt

Kiel

Mainz

Düsseldorf

Saarbr.

Brandenburg

Schau über Liebermann
Potsdam. Kräftige Farben 
und ein energischer, skiz-
zenhafter Pinselstrich – mit 

Max Liebermann als Vorreiter 
wurde die neue revolutionäre 
Strömung des Impressionismus 
im deutschen Kaiserreich zur ton-
angebenden Avantgarde. Das 
Museum Barberini zeigt über 100 
Gemälde der deutschen Künstler 
und Künstlerinnen. Zu sehen ist 
„Avantgarde“ von 28.2. bis 7.6. (im 
Bild: Max Liebermanns „Mein 
Haus am Wannsee mit Garten”).

Mecklenburg-Vorpommern

Sein oder Nichtsein
Neustrelitz. Sein oder 
Nichtsein? Das fragt sich ein 
Warschauer Theater-En-

semble 1939, das sich der Nazi-
Zensur beugen muss und dann 
doch den „Hamlet“ spielt.  Als polni-
sche Widerstandskämpfer aufzu-
fliegen drohen, verwandeln sie ihr 
Theater kurzerhand in ein „Gesta-
po-Hauptquartier “… Das ist „Sein 
oder Nichtsein“, der Satire-Klassi-
ker von Ernst Lubitsch aus dem 
Jahr 1942. Nick Whitby bringt den 
Film nun als rasante Komödie über 
Widerstand in finsteren Zeiten auf 
die Theaterbühne. Bis 29.3. im 
Landestheater Neustrelitz. 

Baden-Württemberg

Foto oder Gemälde?
Baden-Baden. „Wettstreit 
mit der Wirklichkeit” heißt 
die neue Ausstellung im 

Museum Frieder Burda, die sich 
einer der radikalsten Kunstrich-
tungen des 20. Jahrhunderts wid-
met: dem amerikanischen Foto-
realismus. Gezeigt werden rund 
90 Werke von den 1960er-Jahren 
bis heute, darunter ikonische 
Positionen wie Richard Estes, 
Ralph Goings, Audrey Flack, die 
die Grenzen zwischen Malerei 
und Fotografie ausloten.  
Vom 28.2. bis 2.8.

Sachsen-Anhalt

Happy Birthday, Händel!
Halle (Saale). Zum Ehren-
tag des Komponisten 
Georg Friedrich Händel 

(1685-1759) feiert seine Geburts-
stadt vom 26.2. bis 28.2. das Klas-
sikfestival „Happy Birthday Hän-
del“.  Höhepunkt der jährlichen 
Veranstaltung ist die traditionelle 
Aufführung von Händels Orato-
rium „Messiah“ in der Friedrich-
Händel-Halle am Samstag, 28.2., 
mit einem Chor aus ca . 450 inter-
nationalen Sängern, begleitet von 
der Staatskapelle Halle. 

Sachsen

Lebensgefühl „Platte“
Dresden. Wie lebte es sich in der  
„Platte“, was waren die Vor-, was die 
Nachteile? Antworten gibt ab 28.2. die 

Sonderausstellung „Platte Ost/West“ im Stadt-
museum. Denn das Bauen mit vorgefertigten 
Tafeln – bekannt als Plattenbau – prägte nicht 

nur die DDR, son-
dern auch den Wes-
ten. Der Blick geht 
auch in die Zukunft: 
Kann die „Platte“ 
den heutigen 
Wohnraummangel 
lösen? Bis 29.11. 

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE
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Nach dem langen Winter sehnen wir uns 
nach Licht, Sonne und Farben. Zum Glück 
steht der Frühling schon vor der Tür und  
mit ihm viele Frühlingsfeste und -märkte, die 
mit ihrer Blütenpracht gute Laune machen

Traumhafte Kirschblüten   
Berlin. Auf dem „Kirschblütenpfad” an der Bornholmer 
Straße in Prenzlauer Berg können Spaziergänger von 
Ende März bis Mitte April die japanische Kirschblüte 
genießen. Die Bäume sind Teil der „Sakura-Campaign“, 
bei der ein japanischer Fernsehsender über 10 000 der 
Bäume spendete, um die Wiedervereinigung zu feiern.  

Frühlingserwachen im Gartenreich
Sachsen-Anhalt. Am 21. und 22.3. lädt das  
Gartenreich Dessau-Wörlitz zum „Frühlings-
erwachen“ ein: Dann öffnen die Schlösser, das 
Gotische Haus, die Insel Stein und das Haus der 
Fürstin in Wörlitz wieder ihre Türen. Das Fest-
wochenende mit Frühlingsmarkt startet mit 
einem Umzug durch die Innenstadt.  

Frühlingszauber auf Schloss Ludwigslust 
Mecklenburg-Vorpommern. Vom 10. bis 12.4. lädt der 
„Frühlingszauber” auf Schloss Ludwigslust zum Garten- und 
Lifestylemarkt samt musikalischer Untermalung ein. Über 
100 Aussteller präsentieren kreative und stilvolle Ideen für 
Wohnen und Garten. Zu entdecken gibt es Blumen, Pflanzen, 
Kunsthandwerk, Mode, Schmuck und Dekoration. 

„Eisenacher Sommergewinn“ 
Thüringen. Traditionell vor Ostern wird vom 13. bis 22.3. der  
„Eisenacher Sommergewinn“ gefeiert, eines der ältesten und größ-
ten Frühlingsfeste Deutschlands und immaterielles Kulturerbe.  
Höhepunkt ist der große Festumzug mit über 1 100 Mitwirkenden. 

AUSFLUGS-TIPPS 
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70. Britzer 
Baumblüte 
Berlin. Zum 70. Mal lädt 
das Volksfest mit vielen 
Fahrgeschäften auf das 
Festgelände Parchimer 
Allee neben dem grü-
nen Gutspark Britz ein. 
Vom 27.3. bis 19.4. 

Große Kamelien-
blütenschau
Sachsen. Von 28.2. bis 
19.4. zeigt das Land-
schloss Pirna-Zuschen-
dorf seine Kamelien-
blütenschau. Es 
beherbergt die größte 
Sammlung Deutschlands. 

Tulpenfest in Luckau 
Brandenburg. Ein farben-
prächtiges Blütenmeer im 
Stadtpark Luckau erwartet 
Besucher beim Tulpenfest 
am 12.4., das im Rahmen des 
750. Jubiläums der Stadt  
begangen wird. Unter dem 
Motto „Blütezeit der Nieder-
lausitz - 750 Jahre Luckau“ 
laden exklusive Stände im 
Park inmitten der Stadt zum 
Bummeln und Verweilen ein 
und bieten dazu Schönes für 
Haus, Hof und Garten an. 

Dresdner Frühling im Palais 
Sachsen. Unter dem Motto „Oh Blütenwelt – welch‘ 
Wunder“ kehrt vom 27.2. bis 8.3. der „Dresdner 
Frühling im Palais“ zurück – eine deutschlandweit 
einmalige Indoor-Blumenschau mit über 40 0000 
Blumen und Pflanzen. Die kunstvollen Arrangements 
sind in Sälen und Salons des Schlosses zu bewundern.
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Kirschblütenfest 
Gärten der Welt
Berlin. Am 11. und 12.4. 
empfangen die Gärten 
der Welt zum japani-
schen Hanami-Fest mit 
traditionellen Tänzen, 
Musik und asiatischen 
Spezialitäten. 

Blütenfest in 
Neufrankenroda
Thüringen. Am 25. und 
26.4. lockt das Mittel-
alterliche Blütenfest auf 
dem Siloah-Hof mit 
Ritterlagern, Gauklern, 
Musik, Handwerker-
markt und Kulinarik. 

Frühlingsträume auf  
Schloss Bothmer 

Mecklenburg-Vorpommern. Vom 27. bis 
29.3. können sich Garten- und Land-

hausfreunde bei den „Frühlings-
träumen“ auf Schloss Bothmer 

bei Klütz auf viel Blumen, 
Pflanzen, Kunsthandwerk 

und kulinarische 
 Spezialitäten freuen. Mit 

kleinen Gästen treibt  
„Jochen – der Elefant“ sei-

nen Schabernack. Zudem 
erhalten Besucher kostenlos 
Eintritt ins Schlossmuseum. 

Chemnitzer Frühling 
Sachsen. Von 13. bis 15.3. bietet die 
Garten- und Freizeitmesse „Chem-
nitzer Frühling“ ganz viel Inspiration 
für Balkon, Garten und Terrasse. Mit 
Pflanzenmarkt, Expertenberatung 
und unterhaltsamen Vorträgen mit 
Tipps und Tricks für Hobbygärtner.

Suhler Frühling 
Thüringen. Am 2. und 3.5. verwandelt sich 
die Suhler Innenstadt in Gartenmarkt und 
zugleich Automeile. Auf dem Platz der Deut-
schen Einheit werden bei den Südthüringer 
Pflanzentagen Blumen, Sträucher und Gar-
tenaccessoires präsentiert. Daneben dürfen 
sich Auto-Fans freuen: Von modernen Elekt-
rofahrzeugen bis hin zu klassischen Modellen 
sind jede Menge Fahrzeuge zu bestaunen. 

„Grüner Treffpunkt“ 
auf Hundisburg
Sachsen-Anhalt. Rund 90 
Aussteller präsentieren bei 
der Gartenträume-Garten-
messe auf Schloss Hundis-
burg im Ambiente von 
Schloss und Landschafts-
park alles rund um Pflanzen, 
Garten und Outdoor-
Trends. Dazu machen ein 
Rahmenprogramm und eine 
Rätselroute für Kinder das 
Gelände vom 24. bis 26.4. 
zum „grünen Treffpunkt”. 

AUSFLUGS-TIPPS
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